
242 Stösse in der Luftpumpe.

2. Verbindungen zwischen Saug- und Druckraum,
durch eingebohrte Löcher oder Umläufe;

3. kleine Windkessel über den Druckventilen;
4. Undichtmachen der Druckklappen;
5. Verringerung des Aufschlages der Saug- und

Druckklappen bezw. des Ventilhubes bei Anwendung von
Ventilen.

Er erwähnt sodann einen ihm mitgeteilten, interessanten
Fall der Beseitigung der Stösse an einer ausge-

führten Luftpumpe.

74tes Beispiel. (Luftpumpe.)

Dieselbe lief mit 2,6 m Kolbengeschwindigkeit und
einer Wassergeschwindigkeit in den Klappen von 1.9 m,
wobei sie ein Vakuum von 96°/, lieferte. Der Gang
der Pumpe war jedoch sehr unruhig und mit wieder-
kehrenden Stössen behaftet. Durch Undichtmachen der

Druckklappen im Wasserraum fiel das Vakuum zwar auf
860/,, dafür ging die Pumpe aber von da an durchaus
ruhig und geräuschlos. Durch späteres Verringern der

Undichtigkeit konnte das Vakuum wieder auf 900%
(68,4 cm) erhöht werden, und es blieben auch hierbei die
Stösse ein für allemal beseitigt. Es scheint demnach
Luftmangel die Ursache der anfänglichen Stösse gewesen

zu sein.“

In neurer Zeit macht es überhaupt keine Schwierig-

keiten, Luftpumpen ohne jeden Stoss arbeiten zu

lassen, man findet Ausführungen bis 6 m Kolbenge-

schwindigkeit, welche ganz ruhig arbeiten. Das Haupt-

augenmerk ist auf genügend grossen Raum (in

Fig. 559 mit R bezeichnet) über den Druckventilen zu

legen, so dass sich das Wasser in diesem Raum auf-

halten kann, ohne während der Ausflussperiode in den

Druckventilen entweichen zu müssen.

Die zulässige Kolbengeschwindigkeit der

Nass-Luftpumpen.

Man findet Ausführungenbis 6!/g m Kolbengeschwindig-
keit. So befindet sich auf einem Eisenwerke in Völklingen
a. d. Saar eine Eincylindermaschine mit 8 Atm. Betriebs-
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Schlechtes Vakuum. 243

druck, D= 1350, H = 1500, n = 130, deren direkt an
die Kolbenstange gekuppelte Luftpumpe stossfrei und mit
einem Vakuum von 90°), arbeitet.

Schlechtes Vakuum im Kondensationsraum

hat seine Ursache in:

1. Zu kleinen Durchgangsquerschnitten der Saug-
und Druckklappen bezw. zu hohen Geschwindigkeiten.

Es sei hier folgender Fall erwähnt:

7ötes Beispiel. (Zu kleiner Durchgangsquerschnitt.)

Ein Fabrikant schickt mir die Zeichnung einer aus-
geführten Luftpumpe und jammert, dass er nur ein Vakuum
von 50 bis 60 cm Quecksilbersäule erziele.

Nach der Zeichnung ergab sich eine Geschwindigkeit
in den Klappen von ca. Ilm! Der Zeichner hatte beim
Berechnen Umfang und Querschnitt verwechselt!

Man nehmefür die Saugklappen bis 1,5 m und

für die Druckklappen bis 2m Geschwindigkeit.

2. Undichten Klappen.
Sehr häufig finden sich auch undichte Gummiklappen.

Beim Anlassen der Maschine ist es unvermeidlich, dass
der noch nicht niedergeschlagene heisse Dampf die Gummi-
klappen erwärmt, wodurch diese viel leiden. Je öfter eine
Betriebsunterbrechung stattfindet, desto kürzere Lebens-
dauer werden die Klappen haben.

3. Undichten Kolben.
Die Kolben der Luttpumpen weisen im allgemeinen

einen grossen Verschleiss auf. Schon nach einigen
Wochen Betriebszeit stellen sich meist Riefen im Cylinder-
lauf und Kolben ein, ganz gleich. von welchem Material
man die Kolbenringe herstellt. Die Ursache dieses über-
mässigen Verschleisses liest fast nur an den Verun-
reinigungen des Kühlwassers; nicht selten findet man beim
Nachsehen in den Luftpumpen eine grosse Menge Sand
und dergl. vor. Hat die Luftpumpe verhältnismässig grossen
Querschnitt, so macht sich der Einfluss der Undichtigkeiten
nicht so stark beinerkbar, deshalb:

Nicht zu kleine Luftpumpen.
4. Zu hoher Tourenzahl bei nicht geeigneter

Klappenkonstruktion.
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